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Sanierungsprojekte

sanieren

2021 investierte die Baugemeinschaft 1,5 Mio. Euro in 
Sanierungsmaßnahmen und Instandsetzungen. Saniert 
wurden die Fassaden und Dächer des Hochhauses Ho-
hewiesenstraße 55a sowie die Fassaden, Balkone und 
Dachloggien im Odertalweg 12-18 in Ettlingen, mit je-
weils 32 Wohnungen. 420.000 Euro wurden in weitere 
Instandsetzungen investiert. Alle Arbeiten wurden Ende 
2021 fertiggestellt.

HohewiesenstraSSe 55a 

�s����3�A�N�I�E�R�U�N�G �D�E�R �&�L�A�C�H�D�Ë�C�H�E�R

�s����3�A�N�I�E�R�U�N�G �D�E�S �S�C�H�A�D�H�A�F�T�E�N 
Vollwärmeschutzes

�s����)�N�S�T�A�L�L�A�T�I�O�N �E�I�N�E�R �0�H�O�T�O�V�O�L-
taikanlage (BEG)

�s����3�A�N�I�E�R�U�N�G �D�E�R �%�N�T�W�Ë�S�S�E-
rungsleitungen

�s����)�N�V�E�S�T�I�T�I�O�N�S�V�O�L�U�M�E�N�� 
650.000 Euro

Odertalweg 12-18

�s����3�A�N�I�E�R�U�N�G �D�E�R �"�A�L�K�O�N�E �U�N�D 
Dachloggien

�s����%�R�N�E�U�E�R�U�N�G �D�E�R �$�A�C�H�m�Ë-
chenfenster

�s����%�R�N�E�U�E�R�U�N�G �D�E�S �&�A�S�S�A�D�E�N-
anstrichs

�s����)�N�V�E�S�T�I�T�I�O�N�S�V�O�L�U�M�E�N�� 
430.000 Euro
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Soziales Engagement

Der Hunger ist ständiger Begleiter von 
Millionen von Menschen im Südsudan. 
Mehr als 7 Millionen - weit mehr als die 
Hälfte der Bevölkerung - leiden akut 
Hunger. Schätzungsweise 1,4 Millionen 
Kinder unter fünf Jahren sind mange-
lernährt. Hohe Nahrungsmittelpreise, 
wiederkehrende Naturkatastrophen wie 
Dürren und Überschwemmungen sowie 
die anhaltenden bewaffneten Auseinan-
dersetzungen machen es vielen Südsu-
danesen unmöglich, sich und ihre Kinder 
mit ausreichend Nahrung zu versorgen. 
Viele Familien mussten ihr Zuhause ver-
lassen und sind auf der Flucht. Ehemalige 
Kindersoldaten brauchen besondere Hil-
fe, um sich ein neues Leben aufzubauen
In einem aktuellen Hilfsprojekt der DES-
WOS nehmen 80 Jugendliche und junge 
Erwachsene aus dem Südsudan an einer 
sechsmonatigen Ausbildung zu Maurern 
und Friseuren teil. Sie stammen aus trau-
matisierten Familien, haben ihre Angehö-

rigen verloren, ihre Heimat und alles, was 
sie besaßen. Viele der Kinder und Jugend-
lichen werden von Kriegswitwen und al-
leinerziehenden Müttern großgezogen. 
Manche sind Vollwaisen. 

In Kapuri, einem Stadtteil der Landes-
hauptstadt Juba, bauen sich die jungen 
Menschen aus dem Nichts ein neues Leben 
auf. Am Ende ihrer staatlich anerkannten 
Ausbildung werden die Maurerlehrlinge 
einfache Häuser bauen können. Sie wer-
den Arbeit auf lokalen Baustellen finden, 
mit der sie ihre eigene und oft auch die 
Existenz ihrer Familie sichern können. Sie 
werden sich ein Zuhause bauen können, 
in dem sie und ihre Familien sicher woh-
nen, und ihre Kinder zur Schule schicken.

Dies ist nur ein Teil einer ganzen Reihe 
von Maßnahmen im Südsudan-Projekt 
der DESWOS. Da es sehr umfangreich ist, 
soll es bis Ende 2024 fortgeführt werden. 

Unter den Auszubildenden in Kapuri sind auch zwei weibliche Lehrlinge, die das Maurerhandwerk erlernen

Die Baugemeinschaft Ettlingen hat 
ihre weihnachtliche Spendenaktion 
2021 mit dem Selbsthilfeprojekt in 
Kapuri im Südsudan verbunden und 
insgesamt 1.580 Euro an Spenden er-
zielt. Das Siedlungswerk Baden, in dem 
neben den Familienheim-Genossen-
schaften auch die Baugemeinschaft 
Mitglied ist, hat im vergangenen Jahr 
im Rahmen einer gemeinsamen Spen-
denaktion insgesamt 63.000 Euro an 
Spenden geleistet.

„Bitte zeigen Sie 
Solidarität und unterstützen 

Sie die jungen traumatisierten Men-
schen im Bürgerkriegsland Südsudan 

darin, sich eine eigene Existenz aufzubauen. 
Da das Projekt sehr umfangreich ist, bitte 
ich Sie, in Ihrer Spendenbereitschaft nicht 

nachzulassen.“

Thomas Müller
Vorstand Baugemeinschaft 

Ettlingen

deswos

Spendenkonto
DESWOS e.V. | Sparkasse KölnBonn | 
IBAN: DE87 3705 0198 0006 6022 21 |
Stichwort: Baugemeinschaft Ettlingen



10

Die heftigen Turbulenzen auf den weltweiten Energiemärkten 

Der zurückliegende Winter könnte für viele der teuerste seit 
Langem werden. Alles ist teurer: Strom, Wasser, Wärme. Beson-
ders stark sind die Kosten für Heizenergie in den vergangenen 
Monaten gestiegen. Laut dem Energieportal co2online zahlt 
ein durchschnittlicher Haushalt mit Erdgasheizung Mehrkosten 
von rund 13 Prozent im Vergleich zum vergangenen Jahr, im 
Schnitt sind das 90 Euro. Haushalte, die mit Öl heizen, zahlen 
44 Prozent mehr. Auch die Strompreise haben Rekordwerte von 
90 ct/kWh erreicht. Bei den Heizkosten lässt sich am meisten 
sparen. Ohne Komfortverlust. Die deutschen Gasspeicher sind 
nur noch wenig gefüllt, Erdgas, das wir jetzt einsparen, hilft 
uns auch durch den nächsten Winter. Würden alle Privathaus-
halte sowie Gastronomie- und Gewerbebetriebe die Temperatur 
um 2 Grad reduzieren, könnten damit nach Berechnungen des 
Umweltbundesamts 7,3 Prozent des aus Russland importierten 
Erdgases eingespart werden. 	

Hohe Energiepreise

Energie & Umwelt 

Energiespartipps

√	� 6 % des gesamten Energieverbrauchs einer Wohnung 
spart, wer die Raumtemperatur über Nacht um ein Grad 
absenkt. Die Gradzahl von 20 auf 17 Grad zu senken, 
bedeutet sogar 5 bis 10 Prozent weniger Heizkosten. 
Jedes Grad zählt also. 

√	�D ie Heizung in der Nacht nicht komplett abstellen, da 
sonst der Wärmeverlust am Morgen wieder ausgegli-
chen werden muss – und das kostet sehr viel Energie. 
Es lohnt sich auch, die Heizung am Abend relativ früh 
runter zu schalten, denn Heizsysteme sind träge. Bis die 
Wohnung abkühlt, vergeht einiges an Zeit. 

√	� Für ein behagliches Raumklima im Winter ist die Stufe 3 
bei klassischen Thermostaten vollkommen ausreichend.

√	�D ie niedrigsten Verbräuche haben Mieter, die ihre 
Thermostate mehrmals täglich, ihrem jeweiligen Bedarf 
entsprechend, einstellen.

Lüften
Am Morgen heißt es dann: lüften. Das richtige Lüften gilt 
als eine der effektivsten Methoden, um Energie zu sparen, 
denn sauerstoffreiche Luft erwärmt sich schneller. 

√	� Einmal die ganze Wohnung bei weit geöffneten Fens-
tern stoßlüften, um die Feuchtigkeit, die beim Schlafen 
oder Duschen entsteht, aus den Räumen zu bekommen. 
Dies beugt auch der Schimmelbildung vor.

√	� Mehrmals täglich kurz und kräftig lüften ist ideal. 

√	� Im Winter maximal 5-10 Minuten, sonst kühlen Wände 
und Böden zu stark aus. 

√	� Drehen Sie das Thermostatventil zu, während Sie lüften. 
Andernfalls „heizen Sie aus dem Fenster hinaus“.

√	� Fenster in Kippstellung bei laufender Heizung verursa-
chen ebenfalls hohe Verbräuche und Heizkosten.

Strom √	� Alte Elektrogeräte austauschen. Klimafreundliche Geräte 
mit höherer Energieeffizienzklasse amortisieren sich 
bei hohen Strompreisen besonders. Kühlschränke und 
Waschmaschinen sind die größten Stromfresser im 
Haushalt. 

√	� Haushaltsgeräte effizient nutzen: Kühlschränke und 
-truhen regelmäßig abtauen. Die Eisschicht an der Rück-
wand erhöht den Energieverbrauch enorm.

√	� Ob Smartphone, TV oder PC – sie verbrauchen im 
Stand-by-Modus unnötig Energie. Deshalb am besten 
Stecker rausziehen oder Steckerleisten nutzen.
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(Quelle: ZEIT Online 10.3.2022)

Jeder Grad weniger Raumtemperatur 
spart Heizöl und Erdgas. 
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Energie sparen, Tempo-Limits auf Autobahnen?

Angesichts des russischen Krieges gegen 
die Ukraine stehen in Deutschland Sankti-
onen gegen Russland zur Disposition, die 
die Energielieferungen betreffen. Russland 
ist der zweitgrößte Ölexporteur der Welt, 
von dem auch Deutschland abhängig ist. 
Der Anteil der russischen Importe an den 
Rohöleinfuhren nach Deutschland liegt 
bei 35 Prozent (Heizen, Benzin, Diesel, Un-
ternehmen), an den fossilen Gasimporten 
bei 55 Prozent (Heizen, Stromerzeugung, 
Industrie), und beim Kohle-Import bei 50 
Prozent (Stromerzeugung). Kurzfristig 
lassen sich für russisches Gas, aber auch 
für die Kohle aus Russland keine alterna-
tiven Lieferquellen erschließen, die den 
Lieferausfall ausgleichen. Was wir als Bür-
gerinnen und Bürger des Landes jedoch 
selbst tun können, um Energie zu sparen, 
zeigt die untenstehende Tabelle. Jede Ein-

sparung senkt die Nachfrage, entlastet die 
Märkte und bremst die Preisentwicklung.

In der Tabelle lässt sich gut ablesen, wel-
che Entlastung die persönlichen Energie-

spar-Maßnahmen in den verschiedenen 
Bereichen bringen. Am besten, man kom-
biniert sie. Die Werte haben das Umwelt-
bundesamt und die Umweltorganisation 
Greenpeace ermittelt.

Quellen: ZEIT ONLINE 13.3.2022, Umweltbundesamt, Umweltorganisation Greenpeace

PKW-Nutzung	

Verzicht auf jede  
2. Freizeitfahrt mit PKW

Fahrrad nutzen für Strecken bis 20 km 
(lt. Umweltbundesamt möglich  
bei 30 % der Pendlerfahrten )

Vermehrte Nutzung des ÖPNV  
(wie vor der Pandemie)

Zweimal pro Woche im Homeoffice 
(von 40 % der Erwerbstätigen) 

2 autofreie Sonntage pro Monat (1 Jahr)

Jeder Sonntag autofrei (1 Jahr)

Tempolimit 100 km/h auf Autobahnen,  
Tempolimit 80 km/h auf Landstraßen

Heizen

Absenken der  
Raumtemperatur um 1 Grad

Absenken der  
Raumtemperatur um 2 Grad

senkt Mineralölimport  
in die Bundesrepublik	

- 2,6 %

 
  
- 1,6 %

 
- 1,0 %

 
- 1,7 %

- 1,4 %

- 3,1 %

 
- 2,5%

senkt Heizölabsatz (in Liter)

 
- 0,5 Mio. Tonnen

 
- 1,1 Mio. Tonnen

senkt Kraftstoffabsatz  
der Bundesrepublik um	

- 4,6 %

 
 
- 2,9 %

 
- 1,8 %

 
- 3,0 %

- 2,6 %

- 5,6 %

 
- 4,6 %

senkt Heizölabsatz um

 
- 4,5 %

 
- 8,9 %
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Impressum 

Baugemeinschaft Ettlingen eG  |  Am Dickhäuterplatz 20  |  76275 Ettlingen  |  Telefon: 07243 5417-0  |  www.bg-ettlingen.de

Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt: Baugemeinschaft Ettlingen eG – Thomas Müller

Konzeption und Redaktion:  Büro für PR | Texte | Redaktion Karina Mrowetz  –  Baugemeinschaft: Guido Benz, Harald Stein

Grafik: Tobias Binnig – gestalter.de  |  Druck: Gutenbergdruckerei, Freiburg  |  Auflage: 3.400  |  Bilder: Baugemeinschaft Ettlingen eG

geschäftszeiten:  

Mo: 8.30 – 12.00 Uhr + 14.00 – 17.00 Uhr  |  Di, Mi, Do: 8.30 – 12.00 Uhr  
Bitte beachten Sie: Aufgrund der COVID-19-Pandemie sind Besuche nur mit telefonischer Voranmeldung möglich.

Technischer Notdienst 07243 5417-17
Bitte den Technischen Notdienst nur im Notfall außerhalb der Geschäftszeiten rufen. (Totalausfall der Heizung bei Minustemperaturen, 
Rohrbruch, Stromausfall, Rohrverstopfung mit Überschwemmungsgefahr). In allen anderen Fällen ist der Einsatz kostenpflichtig.

Mitglied 
der Wohnungswirtschaft 
Baden-Württemberg

Reparatur-Cafés trotzen der 
Wegwerfgesellschaft.

Im ReparaturCafé in Karlsruhe können 
beschädigte Haushaltsgegenstände wie 
Kleinmöbel, Kleinelektrogeräte, Fahrräder, 
Textilien, Spielzeug und andere Dinge mehr 
gemeinsam mit Ehrenamtlichen repariert 
werden. Im Vordergrund steht dabei das 
genossenschaftliche Prinzip der „Hilfe zur 
Selbsthilfe“. Gebrauchsgegenstände wer-
den so nicht nur länger genutzt, sondern 
es werden vor allem Rohstoffe und Energie,   
aber auch Geld eingespart.

Je nach Corona-Lage und für alle, die nicht 
persönlich kommen können oder wollen, 
gibt es einmal im Monat auch ein Online-

ReparaturCafé. Hier bieten ehrenamtliche 
Reparaturhelfer- und Helferinnen aus dem 
gesamten Bundesgebiet Reparatursprech-
stunden in einer zentralen Videokonfe-
renzschaltung an.

Alle Infos: 
www.reparaturcafe-karlsruhe.de

Nicht wegwerfen, sondern reparieren
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